
Nachrichten

Endlich rollen die Bagger

Anliegen von WohnArt, an-
gesichts sich verändernder
Familienstrukturen eine
neue Form des Zusammen-
lebens möglich zu machen.
Paare, Singles und Familien
sollen einerseits in ihren vier
Wänden und mit der ge-
wünschten Privatsphäre le-
ben. Andererseits soll aber
eine besonders gute Nach-
barschaft gepflegt werden,
die geselliges Miteinander
und gegenseitige Hilfe mög-
lich macht. Alleine hätte der
rund ein Dutzend Mitglieder
zählende Verein sein Vorha-
ben nicht umsetzen können.

umfassenden Teil insgesamt
20 Wohnungen plus Ge-
meinschaftsraum. Neun die-
ser Wohnungen werden mit
öffentlichen Mitteln geför-
dert. Insgesamt entstehen
circa 1260 Quadratmeter
Wohn- und Nutzfläche. „Die
Fertigstellung ist für Som-
mer 2020 vorgesehen“, in-
formiert die WohnBau.
Der Gemeinschaftsbereich

in den WohnBau-Häusern
soll im Rahmen der Koope-
ration mit WohnArt gemein-
sam genutzt werden und das
gilt auch für die Außenflä-
chen. Schließlich ist es das

Von Ulrike Deusch

COESFELD. Das jahrelang ge-
plante Projekt zum genera-
tionenübergreifenden Woh-
nen im Baugebiet auf der
Hengte wird endlich Wirk-
lichkeit. „Wir sind quasi voll-
zählig und würden gern im
Frühjahr oder Sommer mit
den Bauarbeiten beginnen“,
sagt Rainer Sentis vom Ver-
ein WohnArt auf Anfrage
unserer Zeitung. Dass auf
dem Eckgrundstück gegen-
über der Awo-Kita jetzt
schon Bagger rollen, hat sei-
nen Grund aber darin, dass
der Kooperationspartner des
Vereins, die WohnBau West-
münsterland eG aus Borken,
mit vorbereitenden Arbeiten
auf ihrem Grundstücksteil
begonnen hat. Anfang Fe-
bruar soll der offizielle erste
Spatenstich auf diesem Teil
der Fläche erfolgen, teilt
Inge Schlatjan von der
WohnBau mit.
Zur Erinnerung: Um sein

Konzept vom Mehrgenera-
tionenwohnen realisieren zu
können, hatte der Verein
WohnArt einen Kooperati-
onsvertrag mit der Wohn-
Bau Westmünsterland eG
geschlossen. Gemeinsam
hatten die Partner 2017 das
Grundstück erworben. Wäh-
rend der Verein im vom
Hengtering aus gesehen lin-
ken Teil in zwei Baukörpern
13 Eigentumswohnungen
realisieren will, errichtet die
WohnBau auf dem anderen
rund 1800 Quadratmeter

Mehrgenerationenwohnen auf der Hengte wirdWirklichkeit

Auf dem Grundstücksteil der WohnBau Westmünsterland haben die Ar-
beiten begonnen. Links vom Zaun liegt der WohnArt-Teil. Foto: ude

Die beiden roten Würfel links sind die Objekte vom Verein WohnArt, be-
gonnen haben die Arbeiten für den hellroten Baukörper der WohnBau
Westmünterland e.G. Lageplan: Architekturbüro Andreas Bodem

Im Rahmen des Projektes Kulturstrolche
sind jetzt die Schüler der Kombiklasse 1a
der Laurentiusschule mit ihrer Klassenleh-
rerin Judith Seidel im AZ-Pressehaus zu
Gast gewesen. Lukas, Leni, Carolin, Jannik
und ihreKlassenkameraden zeigten sichbei

ihremBesuch in der Redaktion sehr interes-
siert daran, welche Themen dort aufgegrif-
fen und bearbeitetwerden. AZ-Redakteurin
Manuela Reher erläuterte den Kulturstrol-
chen am Bildschirm unter anderem die ak-
tuelle Tagesproduktion. Foto: Viola ter Horst

Kulturstrolche im AZ-Pressehaus zu Gast

COESFELD. Ammorgigen
Freitag spielt die Band
„Cryssis“ vom „Toten-Ho-
sen“-Drummer Vom
Ritchie im Keller der Dis-
kothek Fabrik. Einlass
ist um 20 Uhr, Beginn um
20.30 Uhr. Support-
Band ist Damniam, eine
Punk-Rock-Band aus
Münster. Wir verlosen
heute in der Zeit von 6
bis 18 Uhr dreimal zwei Ti-
ckets für die Club Show
unter der Gewinnhotline

Tel. 0137/ 808401948.
Nennen Sie uns Ihren Na-
men, die Anschrift und
Ihre Telefonnummer. Der
Anrufkostet 50Centaus
dem Festnetz der Deut-
schen Telekom (aus den
Mobilfunknetzen deutlich
teurer). Wer kein Glück
hat, erhält Karten für 15
Euro zuzüglich Gebühr
unter anderem unter
www.fabrik-tickets.de.
An der Abendkasse kosten
sie 18 Euro.

Mit Freikarten zum „Cryssis“-Konzert

Mit klarem Blick für Leseförderung engagiert

arbeiten werde. Monika Ter-
wey hat ihre Nachfolgerin,
Erika Schneider, bereits im
vergangenen Jahr eingear-
beitet und den „Stab“ an sie
weitergegeben.

Das Organisations-Team
habe eine intensive, erfolg-
reiche Zeit gehabt und freue
sich, dass Monika Terwey
weiterhin in der Evangeli-
schen Gemeindebücherei

Aufgaben heran ging“, so
Projektleiterin Lore Schorn.
So habe sich „Mentoring
Coesfeld“ zu einem hand-
lungsfähigen Projekt mit
Nachhaltigkeit entwickelt.

COESFELD. Monika Terwey
verabschiedet sich nach
über zehnjähriger engagier-
ter und erfolgreicher Arbeit
vom Lese- und Sprachför-
derprojekt „Mentoring Coes-
feld“. Dieses Projekt hat sie
als Mitarbeiterin in der
Evangelischen Gemeindebü-
cherei 2008 mit ins Leben
gerufen.
Alle Coesfelder Grund-

schulen gehören diesem
Projekt an. In diesen Jahren
wurde und wird noch viel
bewegt, heißt es in der Mit-
teilung. Inzwischen arbeiten
110 Mentoren an den Schu-
len und es werden dringend
weitere zur Mitarbeit im
Projekt gebraucht.
„Besonders in den Jahren

des Aufbaus, der Organisati-
on und Planung war Monika
Terwey eine wichtige Kolle-
gin, die sachlich mit klarem
Blick und Organisationsta-
lent an die an uns gestellten

Abschied vonMonika Terwey nach zehn Jahren bei „Mentoring Coesfeld“

Danke sagten Monika Terwey (2.v.l.) zum Abschied die Büchereileiterin und Projektgründerin Lore Schorn
(2.v.r.), Magdalene Zumbült (l.) und Ilse Rüter (r.) vom Schulungsteam und Mitarbeiterin Erika Schneider (M.).

Gemeinsam zum Familienzentrum

den Grundschulen, der Lieb-
frauenschule und der Früh-
förder- und Beratungsstelle
Haus Hall sowie den ver-
schiedenen Gremien der
Pfarrgemeinde.

in den vier Einrichtungen
statt. Termine dazu finden
Interessierte auf der jeweili-
gen Homepage der Einrich-
tungen. Gleichzeitig koope-
rieren sie unter anderemmit

vom Caritasverband. Aber
auch Angebote der Famili-
enbildungsstätte, zum Bei-
spiel Elternabende, finden
für die Kindergarten-Famili-
en und Familien im Umkreis

COESFELD. Seit August 2018
befinden sich die vier Kin-
dertageseinrichtungen der
St.-Lamberti-Gemeinde in
der Zertifizierung zum Fami-
lienzentrum im Verbund.
Die Leiterinnen Angelika
Hemsing (St.-Lamberti-Kin-
dergarten), Nicole Volbert
(Liebfrauen-Kindergarten),
Rita König (St.-Jakobi-Kin-
dergarten) und Britta Böh-
mert (Maria-Frieden-Kin-
dergarten) möchten mit ih-
ren Teams ein vielfältiges
Betreuungs -und Bildungs-
angebot ermöglichen.
Die vier Kindergärten ko-

operierenmit verschiedenen
Institutionen, die familien-
beratende und unterstützen-
de Funktionen haben, so der
Pressebericht. Dazu gehören
die Sprechstunden der Ehe-
Familien- und Lebensbera-
tung vom Bistum Münster
und die Erziehungsberatung

Kindergärten in St. Lamberti auf demWeg zur Zertifizierung

Gemeinsam auf demWeg zum Familienzentrum St. Lamberti im Verbund: (v.l.) Angelika Hemsing (St.-Lamber-
ti-Kindergarten), Nicole Volbert (Liebfrauen-Kindergarten), Rita König (St.-Jakobi-Kindergarten) und Britta
Böhmert (Maria-Frieden-Kindergarten).

Wahlen, kleine Satzungsänderungen und
Terminabsprachen standen auf der Tages-
ordnung der Jahreshauptversammlung der
St.-Antonius-Nachbarschaft. Nach der Be-
grüßung durch 1. Provisor Bernhard Ues-
beck (M.) trug Schriftführerin Marina Esser
(r.) den Jahresrückblick vor. Kassierer Uli
Geisler (l.) berichtete über Ein- und Ausga-
ben des vergangenen Jahres, der Vorstand
wurde einstimmig entlastet. Bei den Vor-
standswahlen wurde die 1. Provisorin Irm-
gard Schüler (2.v.l.) für weitere zwei Jahre

im Amt bestätigt, Uli Geisler wurde als Kas-
senführer wiedergewählt, Monika Locker
(2.v.r.) als 2. Kassenführerin. Kassenprüfer
sind Norbert Henneböhle und Paul Kolm.
Die Veranstaltungstermine für 2019: Som-
merfest am 30. Juni, Familienfahrt am 22.
September und die Adventsfeier am 8. De-
zember. Alle Termine werden auch im Info-
Kasten an der Neustraße/Ecke Basteiring
bekanntgegeben. Mit einer schmackhaften
Suppe und geselligem Beisammensein en-
dete die Versammlung, heißt es im Bericht.

St.-Antonius-Nachbarschaft setzt auf Kontinuität

COESFELD. AmMontag be-
schädigte ein Unfallfah-
rer zwischen 15 und 16
Uhr den auf dem Park-
streifen am Südring abge-

stellten Nissan eines
63-jährigen Rosendahlers.
Hinweise nimmt die Po-
lizei in Coesfeld unter Tel.
0 25 41/ 1 40 entgegen.

Unfallflucht am Südring

COESFELD. Ob Fragen zur
Telefonrechnung, Ärger
mit der Möbellieferung
oder Streit mit dem
Energieversorger: Morgen

bietet die Verbraucher-
zentrale von 9 bis 13 Uhr
Beratung und Informa-
tion im Kreishaus, Fried-
rich-Ebert-Str. 7, an.

Verbraucherzentrale Freitag in Coesfeld
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